
Amtsblatt
die SM MIM

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags .
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen würe-
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . iS Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu IS Pfg . Bestellgeld .

Ki-zu : Zll'ustrierles Lonntagsblait >Md öer

für Wilddiid und Umgedmg.
Die Einrückungsgebühr

betrüge für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg ..
auswärts 10 Pfg .. Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufzegeben werden ; bei Wiederholungen ent¬

sprechender Rabatt .

Saison Arntlrche Iremöerrliste .
Nr . 90 > Donnerssaq , den 29 . Juli t9l5 I 5l . Iubraunu .

Der Traum vom Weltfrieden .
So alt wie die Welt ist der Traum vom

Weltfrieden, und solange sich die Völker i»
^ blutigen Fehden bekriegt haben, träumte » sie auch

von einem ewigen Frieden , der einstmals kommen
soll. Nicht nur das naive Volksempftnden hat
in Mythus und Sage an diesem Traum vom
Weltfrieden gewirkt , sondern auch die Dichter und
Weisen haben von ihm gesungen und geredet .
Schon aus den Worten der alttestamentlichen
Propheten klingt immer der Ruf nach einem
Gottes - und Völkerfrieden. Je weiter die Mensch¬
heit sortschritt , je mehr die Kultur sich vertiefte
und die Erkenntnis wuchs , je öfter und in immer
klarerer und bestimmtererForm tauchte das Friedens¬
problem in den Jahrhunderten auf und weckte
ebenso oft den heftigsten Widerspruch auch der
Aufgeklärtesten. So schrieb Gottfried Wilhelm
von Liebnitz im Jahre 1668 : „Der ewige Friede
paßt als Aufschrift über Kirchhofspforten, denn
nur die Toten schlagen sich nicht mehr . Die
Lebenden sind anderer Stimmung.

" Anderthalb
Jahrhunderte später sagte der Philosoph Schleier-

- macher: „ Die Idee des ewigen Friedens ist rein
k christlich , und das Abenteuerliche, das man darin
I hat finden wollen, liegt nur in der Art , wie man

s versucht hat, sie zu realisieren .
" Unsere Friedens¬

freunde, die Pazifisten, glaubten noch vor Ausbruch
des großen , blutigen Weltkrieges, nun sei der
Beginn des herrlichen Weltfriedens in allernächste
Nähe gerückt.

Warum wir heute, wo noch immer die Waffen
bas letzte Wort sprechen, an solche Worte und
Andenken der Besten unseres Volkes erinnern ?
Weil es in der Natur der Sache liegt , daß je
länger das blutige Völkerringen dauert , je öfter
auch hier und dort lauter und leiser Friedens¬
hoffnungen und Friedenswünsche auftauchen, die,
wie erst die Erfahrungen der letzten Wochen ge¬
zeigt haben , häufig genug auch das Problem des
Weltfriedens streifen . Ist der Wunsch , der aus
solchen Stimmen spricht , auch verständlich , ist auch
ber Friede immer die letzte Absicht des Krieges,

so kann doch zu dieser Stunde nicht nachdrücklich
genug immer wieder darauf hingewiesen werden ,
daß jede schwächliche Friedensregung nur geeignet
ist , unsere eigene Kraft zu lähmen und die Kraft
der Feinde zu stärken . „ Der Friede wird nur
durch die Waffen errungen " sagt ein alter
lateinischer Wahlspruch. Darum gilt es : „ Aus¬
halten und durchharren. ! " Anden beiden Worten
ist nicht zu drehen und zu deuteln, sie enthalten
wie seit bald einem Jahre auch heute noch die
Forderung des Tages . In schlichten, eindringlichen
Worten hat kürzlich der greise Hans v . Wolzogen
zum deutschen Volk von dem gesprochen , was uns
an inneren Gütern der große Krieg bis heute ge¬
schenkt hat. Ein paar Sätze aus seinen Aus¬
führungen mögen hier Platz finden , da sie ver¬
dienen , in den weitesten Kreisen gehört u . beherzigt
zu werden . Ec sagt da mit Bezug auf das
Problem eines ewigen Friedens :

„ Kein Zweifel, daß der Krieg schrecklich ist !
Kein Zweifel, daß es erfreulich wäre , wenn es
keinen Krieg gäbe ! Kein Zweifel aber auch, daß
es nur dann keinen Krieg geben kann , wenn die
Menschheit seiner nicht mehr bedarf ! Nichtbedürfen
ist etwas anderes als Nichtwollen oder Nicht¬
können . Derjenige kriegslose Zustand , welcher
nur aus menschlicher Schwachheit hervorgeht, ist
nicht zu verwechseln mit dem , welcher menschlicher
Vollkommenheit entspricht . Sind wir für einen
solchen idealen Zustand reif? Bekennen wir doch
erhlich : Wir sind dafür noch lange nicht reif. Für
die vorzüglichste Kriegsarbeit sind wir reif gewesen ;
für eine gleich vorzügliche Friedensarbeit sind wir
es nicht . Wir hätten noch gar viel in uns und
unter uns zu besiegen, bis es uns möglich würde,
wahre große Friedensarbeit zu leisten , eine solche ,
die nicht nur den Kampf auf niedrigere Weise
und zu minder edlen Zwecken fortsetzt, sondern
welche einem Frieden dient, der uns die Höher¬
spannung der sittlichen Volkskräfte durch die
Gewalt des Krieges, als Danerwerte unseres
Lebens zu ersetzen vermag. Ehe wir nicht einen
solchen Ersatz für den Krieg zu schaffen imstande
sind, ist der Krieg nicht abzuschaffen . Die daran

heute schon ernstlich denken , arbeiten mit Vor¬
stellungen , welche einem idealen Zustande der
Zukunft entnommen sind , der erst eingetreten sein
muß, damit die Verwirklichung ihrer Ideen
möglich sei .

Aber sollte man nicht wenigstens Vorarbeiten ?
Sollte man nicht den Geist des Friedens nach
Möglichkeit stärken und verbreiten ? . . . Den
Geist des Friedens zu stärken ist nur eine Phrase.
Den Geist des Lebensinhalts gilt es zu stärken ,und dies ist die allerwichtigste, allererste Friedens¬
arbeit . Dieser Geist ist für uns Deutsche : Der
sittliche Idealismus . Den grlt es zu stärken ! Es
ist recht schön gesagt : Die Kraft des Volkes soll
sich in etwas Besserem, Höherem, Edlerem zeigenals im Kriege — obwohl Krieg selber nicht mit
roher Kraftprobe zu verwechseln ist . Aber eben
für dies Bessere , Höhere, Edle muß erst Boden
geschaffen, Möglichkeit gesichert, Widerwirkendcs
niedergekämpft werden . Inzwischen bestehen die
tiefen Blicke zu Recht , welche die deutsche Dichterin
Helene Böhlau in das Wesen von Krieg und
Friede . , getan hat, so daß sie die ernsten Seher-
worle aussprechen konnte : „ In den Heerscharen,
die znm Schlachtfeld führen, um das urewige
PHeltgesetz zu erfüllen, das ihnen gebietet : zu
verschl ugen , um nicht verschlungen zu werden —
entflammt Opfermut , Selbstlosigkeit, Geburt aller
Gottheit das höchste Ereignis . — — Und wenn
Du mir sagst : ,Jch werde dich auf ein Schlacht¬
feld führen und dir die hingemordeten Leiber
zeigen und Rede sollst du mir stehen , ob des
Krieges Angesicht nicht über alles Maß hinaus
grauenerregenderes ist, als das des Friedens ', ant¬
worte ich dir : ,Jch werde dir die Walstatt der
Seelen zeigen , die in dumpfem Frieden , in breitem
Behagen, verstümmelt, erstickt , verunstaltet , er¬
drosselt wurden' . Sage du mir, welche Walstatt
die grauenvollere ist .

" — —
Möge der deutsche Friede eine minder grauen¬

volle Walstatt sein, eine Walstatt in der Hut
seliger , edler, emporsührender Geister !

AM Tagesbericht .
(Ein Bild von der Straße .)

An der Buchhandlung und am „schwarzen
Brett " weiter unten in der Stadt wird täglich der
»M Tagesbericht angeschlagen . Das ist immer
eine Feierstunde. Was hier Tag um Tag in
Wichten Worten uns mitgeteilt wird , ist der
Widerhall des ehernen Schrittes , mit dem da
draußen Weltgeschichte gemacht wird in unerhörtem
Ringen . Es ist die Kunde vom deutschen Kampf
und Sieg .

Gleich sammeln sich allemal die Menschen um
den neuen Anschlag . Wo wäre der Deutsche , der
At mit brennender Seele die Nachrichten vom
Riesenkampf der Brüder drausen läse ? Dem nicht
jeder Bericht über einen deutschen Erfolg das Herz
Anrm und dio Zunge beredt machte zu Dank und
>ob und Preis ? Dem nicht, wenn einmal von
lewerem, übermächtigem Ansturm der Feinde,
vom Aufgeben einer Stellung, eines Ortes berichtet
»̂d, das Herz blutet, aber der Geist in uner-

Wtterlicher , fester Zuversicht auf den deutschen
gerichtet bleibt ?

. . Ist es wirklich so ? Es scheint wohl, denn
"io Menschen drängen sich doch so dicht um das
"
sue Anschlageblatt, daß ich — hinten stehend —

"Ws erfassen kann und warten muß . Vor mir
^ sperrt ein modern herausgeputztes Dämchen alle

Aussicht — nun, sie darf's und soll 's wohl wisse»,
was deutscher Krieg heißt. Daneben rechts und
links kleben an der Wand ei», par Halbwüchsige
mit frech sitzenden Sportmützen — auch sie in
eifrigem Lesen . Fast gleichzeitig fahren sie dann
herum, rücksichtslos durch die weiterHerandrängenden
sich Bahn brechend . „ Was gibts Neues ? " fragt
sie einer. — „ O nichts Gescheites ! " lautet die
rohe und verdrießlicheAntwort . UnddasDämchen be¬
stätigtdas,indem sie eineFreundin ain Arm nimmt und
mitden schnippischen Worten fortzieht: „ Kommnnr,es
ist nicht der Mühe wert, daß du das Zeug l !) liest I " Ich
unterdrücke ei» hartes Wort. Es ist halt unreifes , uner¬
zogenes Volk. Nun bin ich auch an das Blatt gekommen
und lese — lese — lese mit klopfendem Herze» :
von neuen furchtbaren Angriffen der Franzosen
und Engländer — unter schweren Verlusten für
den Gegner abgeschlagen . Im Osten 1200 , an
anderer Stelle 300 Gefangene gemacht ; russische
Angriffe ebenfalls zusammengebrochenim deutschen
Feuer . Ein Handwerker hat mit mir den Bericht
zu Ende gelesen . Er dreht sich herum und sagt
entrüstet : „ So , das ist nichts ? " Ein würdiger ,
alter Herr, den Rock sauber gebürstet, die Hände
wohl gepflegt — offenbar ein behaglich lebender
Rentier meint achselzuckend und den Kopf schüttelnd :
„ Ganz recht, aber es geht eben doch nicht recht
vorwärts — und da drüben haben sie scheints doch
nicht für genügend Truppen gesorgt — und —
und — und — Wenn man ihm zuhört, könnte

man kleinmütig werden und am Sieg der deutschen
Waffen zweifeln . Eine schmächtig und sorgenvoll
aussehende Frau, die Herumstand und zuhörte,
jammerte schon : „ Ach Gott, ach Gott, wie wird ' s
aber auch noch gehen ! " — Der alte Herr ist zum
Mittelpunkt des ganzen sich rasch vergrößernden
Kreises geworden. Man merkt ordentlich, wie er
sich „ fühlt "

. Er hat eine rechte Freude daran,
man möchte sagen , ein wollüstiges Vergnügen ,
sich und anderen Angst zu machen . Der richtige ,
berufsmäßige Pessimisterich . Der Handwerker
hatte unterdessen den Tagesbericht zum zweiten¬
mal gelesen . Nun fuhr er herum und schaute den
alten Rentier mit blitzenden Augen an . Man sah
ihm an, er überlegte, ob er wohl dem alten,
würdigen Herrn entgegen dürfe . Nun aber brach
es hervor : „ Sie , Herr, erlauben Sie einmal, sindSie schon draußen an der Front gewesen , oder
waren Sie überhaupt einmal Soldat ? HabenSie eine Vorstellung, was unsere Leute da draußen
leisten und was sie aushalten müssen ? " Er redete
mit Eifer , mit warmer Begeisterung davon, wie
vielleicht gerade bei den Kämpfen , von denen der
Tagesbericht soeben gemeldet, ein Bruder, ein
Freund von uns dabei gestanden sei , vielleicht ge¬
litten, geblutet, gefallen für das Vaterland sei .
„ Und da gibt es Menschen, die nörgeln und
kritteln können , die es wagen, zu sagen , der deutsche
Tagesbericht sei nichts Gescheites . Und da gibt
es Menschen — und sein Blick streifte mit Ver -



Die Tagesberichte .

Großes Hauptquartier . (W . T . V . amtlich .)

Dienstag, 27 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .

Schwache franz . Handgranatenangriffe nördlich
von Souchez, Sprengungen in der Gegend von
Le Mesnil in der Champagne waren erfolglos .

In den Westargonnen besetzten wir einige
feindliche Gräben . Auf die Beschießung von Thiau-
court antworteten wir abends mit Feuer auf
Pont - a-Mousfon .

In den Vogesen setzte sich der Feind gestern
abend in den Besitz unserer vordersten Gräben
auf dem Lingekopf , nördlich von Münster .

Bei Boog (nordwestl. Tourcoing ) wurde ein
französisches , bei Peronne ein englisches Flugzeug
zum Landen gezwungen . Die Insassen wurden
gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Ein Vorstoß auf Mitau wurde von uns ab¬

gewiesen .
Zwischen Poswol (südl. von Mitau) und dem

Njemen folgten wir dem zurückweichenden Gegner .
Die Russen versuchten gestern , unsere über den

Narew vorgedrungenenTruppen durch einen großen
einheitlichen , auf die Linie Goworowo (östl . von
Roshan) —Wyskow— Serock ( südl . von Pultusk)
angesetzter Angriff zurückzudrängen . Die russische
Offensive scheiterte völlig. 3319 Russen wurden
gefangen, 13 Maschinengewehre erbeutet.

Östlich und südöstl . von Rozan rangen unsere
Truppen hinter den geworfenen Feind nach Osten
vor. Am Pruth (südwestlich von Pultusk) wird
noch hartnäckig gekämpft. Vor Nowo -Georgiewsk
und Warschau keine Veränderungen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Vor Jwangorod nichts Neues . Nördlich von

Hrubieszow warfen wir den Feind aus mehreren
Ortschaften und nahmen 3941 Russen (darunter
10 Offiziere) gefangen .

Im Übrigen ist die Lage bei den deutschen
Truppen des Generalfeldmarschalls von Mackensen
unverändert .

Oberste Heeresleitung .
*

Mittwoch, den 28 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nordwestl . von Souchez wurden einzelne von

früheren Kämpfen her noch in den Händen der
Franzosen befindliche Teile unterer Stellungen
nachts von schlesischen Truppen erstürmt und
4 Maschinengewehre erbeutet.

In den Vogesen fanden auf der Linie Linge¬
kopf—Barrenkopf erbitterte Kämpfe statt . Franz.
Angriffe wurden durch Gegenstoß nach mehr¬
stündigen Nahkämpsen zurückgeschlagen .

achtung die anderen Anwesenden — , die ruhig so
ein undeutsches Geschwätz mit anhören können ,
ja womöglich dem vornehmen Herrn noch recht
geben . " Merkwürdig I Die Augen der Anwesenden
leuchteten , ihre Gesichter strahlten . Ja , wir werden
siegen ! Als ich mich nach dem grämlichen Alten
umsah, war er still verschwunden . Beschämt und
doch frohen Herzens ging ich weg — der Kreis
zerteilte sich, löste sich auf.

Am nächsten Mittag fand ich wieder einen
dichten Kreis von Menschen am Tagesbericht . Eine
Ahnung erfaßte mich . Ich hatte mich nicht
getäuscht . Wieder stand der Handwerker imt
seiner blauen Schürze da und hinter ihm unser
alter Rentier . Aber als der biedere Handwerks¬
mann sich umwandte und den alten Herrn ausah,
stutzte er, hustete und — hastete schnell davon .
Der Handwerker sah ihm lächelnd nach und meinte :
„ Wehe, wenn er wieder etwas getadelt hätte !
Ich hätte ihm die Meinung noch besser beigebracht.
Wir lassen uns doch die Freude am deutschen
Tagesbericht nicht von solchen Schwarzmaleru und
Flaumachern versauern, schon um derer willen, die
draußen stehen und nicht müde werden, in stolzem
Vertrauen auf den deutschen Sieg zu warten , für
ihn zu kämpfen ! " Ich drückte dem unerschrockenen
Mann mit der Arbeiterschürzedie Hand und dachte
im Weggehen : Tapfere Männer stehen draußen
an der Front, und im Lande haben wir gottlob
auch viele Leute, die das Herz auf dem rechten
Fleck haben, da kann es nicht fehlen : Wir
müssen siegen !

Dabei sind auch die vorgestern Abettd verloren
gegangenen Gräben am Lingekopf bis auf ein
kleines Stück zurückgewonnen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Zwischen Mitau dem Njemen wurden gestern

etwa noch 1000 versprengte Russen zu Gefangenen
gemacht .

Oestlich und südöstlich von Roshan schreitet
unserAngriffvorwäcts . Goworowo wurde genommen.

Nördlich von Serock beiderseits des Narew
und südlich von Nasielsk setzten die Russen ihre
Gegenangriffe fort, sie scheiterten völlig.

Der Feind ließ hier und bei Roshan 2 599
Gefangene und 7 Maschinengewehre in unserer
Hand .

Vor Warschau wurden westl. von Blomi , die
Orte Pieruow von uns gestürmt.

In der Gegend südwestlich Gora — Kalvaria
wird noch gekämpft .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage bei den deutschen Truppen und im

Allgemeinen ist unverändert .
Oberste Heeresleitung .

Kri egs n cichr iMLen .
Die Belagerungslinie von Warschau .
Berlin , 27 . Juli . Aus Wien meldet die

„ National- Zeitung "
: Die polnische Front nähert

sich immer mehr der großen Weichlelfestung
Warschau . Im allgemeinen dürften die gegen
Warschau anrückenden Truppen folgendermaßen um
Warschau stehen : Der Einschließungsbogen, der
sich gegen den erweiterten Gürtel vorschiebt , er¬
streckt sich nach Westen gegen den Rand von
Nasielsk, geht dann ausbiegend um die nordwest¬
liche und südwestliche Front von Nowo - Georgiewsk
herum, das dadurch ebenfalls in die Einschließung
einbezogen ist, führt dann in südlicher Richtung,
schneidet bei Blonje , 25 Kilometer westlich von
Warschau, die Straße von Sochaczew nach der
Festung und umfaßt diese, von hier aus nach Süd -
osten abbiegend, in einem Vogen, der ungefähr
22 Kilometer vom Zentrum von Warschau ent¬
fernt gegen die Weichsel verlauft .

Die Ernte um Warschau .
Berlin , 27 . Juli . Aus Stockholm wird der

„ Berliner Morgenpost " berichtet : Der Gouverneur
von Warschau erließ den Befehl, die gesamte
Ernte müsse innerhalb der nächsten drei Tage
eingebracht sein . Die zwischen Blonie und Grojec
stehenden Heeresteile haben die Weisung erhalten,
die bis dahin nicht eingebrachte Ernte in Brand
zu stecken .

Erhöhte U -Boot -Tätigkrit .
Wenn ivir in der letzten Zeit wenig von der

Tätigkeit unserer lck-Boote gehört haben , sodaß
bereits Befürchtungen laut wurden, wir können
aus irgend welchem Grunds in der Handhabung
des Unterseebootskriegs eine Milderung haben
eintreten lassen , erfüllt es uns mit Genugtuung ,
heute wieder von Erfolgen unserer Unterster zu
hören. Sie geben durch die Tat denen , die zu
glauben begannen, daß auf Anregung derer, die
von uns eine Änderung dieser neue » Art Krieg¬
führung verlangen , eine Milderung eingetreten sei ,
die gebührende Antwort . Am Montag wurden
zwölf feindliche Schiffe von unseren Unterseebooten
zerstört . Gestern waren es vier. Niemals wird
sich Deutschland die stärkste Waffe , die ihm zu
Gebote steht, seinen erbittertsten Gegner an der
empfindlichsten Stelle zu treffen, aus der Hand
winden lassen, mögen auch noch einige Noten
mehr oder wenigen gewechselt werden.
Wiederum Amerikaner auf englische »

Muuitiousfchiffen !
Berlin , 28 . Juli , Der „ Deutschen Tages¬

zeitung" wird von ihrem Kopenhagener Bericht¬
erstatter gemeldet , daß wiederum eine ganze Reihe
amerikanischer Bürger die Reise nach dem Kontinent
auf dem White Star - Dampfer „ Adrialic " an¬
getreten haben, der nach einer Aufstellung der
New -Iorker Zollbehörden Munition , Gewehre,
Automobile und Flugzeuge in großer Zahl an
Bord hatte .
Ein amerikanischer Dampfer torpediert.

Rotterdam , 27 . Juli . „De Maasbode"
meldet aus London : Ein deutsches Unterseeboot
versenkte gestern den amerikanischen Dampfer
„Leelanow" (1377 Nettotonnen ) , von Archagetsk
nach Belfast unterwegs . Die Besatzung wurde
gerettet. «Das Schiff hatte Flachs geladen. Flachs
ist Bannware.)

London , 27 . Juli . Das Reutersche Bureau
meldet aus Washington : Die Torpedierung der
„ Leelanow " machte in amtlichen Kreisen tiefen
Eindruck. Da Einzelheiten fehlen, sprechen sie
sich nicht darüber aus, ob das Ereignis mit der
letzten amerikanischen Note in Verbindung gebracht
werden muß.

Rotterdam, 27 . Juli . Der „Nieuwe Rotter -
damsche Courant" meldet aus London : Die 29
Mann zählende Besatzung der „ Leelanow" ist
gestern in Kirkwall gelandet. Als das Schiff
geräumt war, gab das Unterseeboot ein Dutzend
Schüsse ab und schoß dann ein Torpedo ab . Die
Besatzung wurde an Bord des Unterseebootes
genommen und dort gut behandelt . Das Unter¬
seeboot brachte sie bis in Sicht der Küste , ließ sie,
als am Horizont eine Rauchsäule aufstieg , in die
Boote gehen und tauchte unter . Ehe die „Leelanow "
angegriffen wurde , sah die Besatzung in der Ferne,
wie zwei Schiffe, von denen das eine offenbar ein
Segelschiff war, in den Grund gebohrt wurden.
Die deutfch-amerikan. Preffe zur Rote.

London, 27 . Juli. „ Daily Mail" meldet
aus New -Iork : Die Hearstblätter und die deutsch-
amerikanischen Zeitungen kritisieren Wilsons Note
abfällig . Hearst bezeichnet sie als herausfordernd
und unneutral .

Hermann Ridder spricht sein Vertrauen in die
deutsche Diplomatie aus, daß sie die Kriegsgefahr
abwenden wird . Beide finden eine gewisse Unter¬
stützung bei der „New - Aork Evening -Post " und
anderen Blättern, die sagen , daß wenn den
Deutschen Angriffe auf Amerikaner unterliefen, sie
Wilson freie Hand geben würden, gegen die
englische Blockade Deutschlands vorzugehen.

Köln, 27 . Juli . Der Berliner Berichterstatter
der „Kölnischen Zeitg .

" erklärt zur amerikanischen
Note : Alsbald nach Kriegsausbruch wurde mir
der Ausspruch eines sehr hervorragenden amerikan .
Multimiliouärs berichtet , welcher lautete : Amerika
würde niemals zugeben , daß England unterliege.
Da schon die kühl berechnenden Amerikaner in
erster Linie wünschen , daß England u. Deutschland
sich gegenseitig so sehr schwächen, daß beide nach
dem Kriegsende an Konkurrenzfähigkeit gegenüber
Amerika möglichst viel verloren haben.
Amerika wäre es gleichgültig , wer Sieger bleibe ,
wenn aber einer siege, so wünsche Amerika den
Sieg England , weil es Deutschland für den
gefährlicheren Konkurrenten halte .

Die Schlacht am Jsonzo .
Berlin , 28 . Juli . Aus Rotterdam, 27 . Juli ,

wird deni „ Lokalanzeiger" berichtet : Die Londoner
„Daily Mail " meldet aus Rom , daß die öster¬
reichisch - ungarischen Truppen im Vorgehen gegen
den Karst auf den linken Flügel einen entschlossenen
Angriff unternahmen . Der Angriff war furchtbar ,
aber die zwei italienischen Linien hielten stand,
wobei Generalmajor Cantore getötet und zwei
andere Generale verwundet wurden .

Berlin , 28 . Juli . Aus Görz , 26 . Juli , wird
dem „ Lokalanzeiger" berichtet : Die Angriffe der
Italiener auf der Jsonzofront von Görz bis Man-
falcone werden mit größter Erbitterung fortgeführt .
Tie Kämpfe der Artillerie dauern Tag und Nacht
an, die Infanterie folgt. Die Angriffe werden
zähe und mit größter Tapferkeit durchgeführt, sie
brechen erst im Feuer unmittelbar an den öster¬
reichisch- ungarischen Schützengräben zusammen. Die
italienischen Verluste bei diesen andauernden ,
beiderseits mit größter Erbitterung durchgesührten
Kämpfen sind sehr schwer. Die italienische Ar¬
tillerie unterhält buchstäblich einen Granatenhagel.
Der felsige Boden bringt es mit sich, daß viele
Verwundungen durch Steinsplitter erfolgen. Auf
österreichischer Seite erfordert es die höchste Kraft-
anstrengung, der feindlichen Ueberlegenheit stand¬
zuhalten. Bisher konnten die Italiener keine
Erfolge erringen oder auch nur eine Verbesserung
ihrer Stellungen erreichen .
Die aufsiäudischeil Araber vor Tripolis.

Berlin , 27 . Juli . Nach einer Meldung des
„ Berliner Lokalanzeiger" aus Chiaffo berichtet der
„ Sekolo " aus Tripolis, daß die feindlichen Araber
bereits vor Tripolis angekommen sind .

Unter den Europäern sei eine Panik au^
gebrochen und sie verließen in Eile die Stadt
und Afrika.

Berlin , 27 . Juli . Aus Lugano wird der
„ Täglichen Rundschan" berichtet : Seit gestern
darf die italienische Presse eingestehen , daß -die
Lage in Libyen geradezu verzweifelt ist- Die
ganze Kolonie bis auf die Küstenstädte ist verlöre» .

Die „ Tribuna" klagt die amtliche Politik an,
sich hinsichtlich der Eroberung und Befreiung ves
Inlandes , namentlich Fezzans kindischen Hast'

nungen hingegeben zu haben.



Lokales.
Wildbad, 29 . Juli . Leicht verwundet

wurden : Benno Offner, Wildbad und Gotthilf
Bott, Wildbad .

Stuttgart , wo sie seit Jahren der Mittelpunkt der
Sommeroperette sind .

Letzte Nachrichten.
Wildbad , 29 . Juli . Kgl . Kurtheater .

Morgen Freitag kommt ein neues Lustspiel zur
Aufführung, welches schon durch seinen Titel „ Die
heitere Residenz " verrät, daß es in Hofkreisen spielt,
mithin zur Gattung der feineren Lustspiele gehört .

— Der Samstag bringt die liebe , alte
„Fledermaus" mit Fr . Schmith -Günther als Gast.
Ab Sonntag steht der Spielplan im Zeichen des
Doppelgastspiels Gustav Müller — Jda Rußka,
welche mit „ Graf von Luxemburg" ihr Gastspiel
eröffnen. — Diese hervorragenden Sterne am
deutschen Operettenhimmel werden nicht verfehlen ,
auch hier ihre Zugkraft auszuüben , genau wie in

Der Verlust der Italiener 100 000 Mann .
Wien, 29 . Juli . Auch neuerdings konnte die

heftigste Offensive an unseren Stellungen nichts
ändern . Unerschüttert und unerschütterlich stehen
unsere Truppen noch immer dort , wo sie vor drei
Monaten den Feind erwarteten . Dies gilt nicht
nur von den in zwei Schlachten heiß umstrittenen
Stellungen im Görzischen , sondern von unserer
ganzen , zur Verteidigung im Südwesten der
Monarchie gewählten Kampffront . Erst die
Geschichte wird die Leistungen unserer siegreichen
Truppen und ihrer Führer in dieser Abwehrschlacht
werten.

Die Gesamtverluste der Italiener sind auf
100000 Mann einzuschätzen .
Roosevelt zu der neuen Torpedierung

eines amerik Schiffes .
Paris , 29 . Juli . „ Petit Parisien" meldet

aus New -Iork : Als Roosevelt von der Tor¬
pedierung des amerikanischen Schiffes erfuhr, rief
er aus : Dies ist eine schreckliche Beleidigung .
Dies ist die Lage, in die uns die Politik des
Friedens um jeden Preis geführt hat . Welcher
Amerikaner, der noch eine Unze roten Bluts in
seinen Adern hat , wird nicht die von Deutschland
gewollte Beleidigung fühlen, die durch die völlige
Widersinnigkeit des letzten Angriffs noch erschwert
wird . — (Von Beleidigung kann keine Rede sein,
da nicht der geringste Grund zur Beschwerde vor¬
liegt. Das Schiff hatte Bannware an Bord und
wurde deshalb versenkt . Von der Besatzung ist
niemand umgekommen .

Liekail lUmachullg .
Nachdem die Berichtigung des Gruns - und Gesäll -

fteuerkatasters der hiesigen Gemeinde auf 1 . Januar
ds . Js . durch das Bezirkssteueramt gemäß Art . 73 des
Gesetzes vom 28 . April 1873 und 8 . August 190S be¬
treffend die Grund- , Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg . - Bl.
von 1903 , S . 344) staltgefunden hat, wird das Ergebnis
dieser Katasterberichtigung gemäß Art . 73 , Abs . 6 , und
Art. 61— 64 dieses Gesetzes 15 Tage lang und zwar

Vom 2 .—1V . August ds . Js .
zur Einsicht der Beteiligte » auf dem Rathaus aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen
die Einschätzung Vorbringen wollen, sind an das K . Steuer¬
kollegium , Abteilung für direkte Steuern zu
richten und längstens innerhalb dreier Tage nach dem Ab¬
lauf jener 15 Tage , also spätestens

bis zum IS . August ds . Js .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich)
anzubringen. Die Versäumnis dieser Frist zieht den Ver¬
lust des Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art . 61 , Abs . 2 ,
und Art. 73 , Abs . 6 .)

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Beschwerden und der
Berechtigung zu solchen bestimmt das erwähnte Gesetz
salzendes :

Art . 62.
Zulässigkeit von Beschwerde, » .

Beschwerden in Betreff der Höhe der Einschätzung und
des Verfahrens bei dieser sind nur zulässig :
I . gegen die festgesetzte Zahl der Klassen für die verschiedenen

Kulturarten des betreffenden Steuerdistrikts ,
gegen die Einteilung der einzelnen Grundstücke in die
betreffenden Kulturarten und Klassen ,

3. gegen die Steueranschläge der einzelnen Kulturarten und
Klassen , sowie der nutzbaren Rechte .

Die Beschwerden zu 3 sind immer mit speziellen ,
gehörig nachgewiesenen Ertragsberechnungen zu begründen.

Art . 63.
Berechtigung zu Beschwerden .

Zu Beschwerden sind berechtigt :
1. die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grund¬

stücke, bezw . der Realberechtigung (Art . 3 ) in dem
betreffenden Steuerdistrikt ,

2. der Gemeinderat des betreffenden Steuerdistikts .
Zu Beschwerden der in Art . 62, Punkt 1 und 2 be¬

merkten Art ist jeder Grundeigentümer für sich oder im
herein mit anderen berechtigt ; Beschwerden der in Art . 62,
Punkt 3 bezeichnten Art sind nur zulässig, wenn die Be¬
schwerdeführer mindestens '/» des Meßgehalts der betreffen¬
den Kulturart und Klasse besitzen oder bei nutzbaren Rechten' /s des Gesamtbetrags der Steueranschläge derselben in
einem Steuerdistrikt zu vertreten haben.

Der Gemeinderat ist nur zu Beschwerden der in
Art . 62, Punkt 1 und 2 bezeichnten Art und bloß in dem
Full berechtigt, wenn die von ihm festgesetzte Klassenein -
teilung geändert worden ist.

(Bezüglich der nur gemeindesteuerpflichtigen Objekte
>st der Gemeinderat ohne die vorgenannte Einschränkung
Wwerdeberechtigt. Art . 10 des Gemeindebesteuerungsges.)

Wildbad , den 28 . Jnli 1915.
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Sammellisten
A ^

die Familien gefallener hiesiger Krieger liegen auf

Kgl. Badrasse .
Vereinsbank ,
Meldeamt ,
Papiergeschäft G . Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp .

DA . Dlri
-k/reate/ -

.v W/ciöaci . .7
Donnerstag , clen 29 . luli

Keine Vorstellung .
freitag , den 30 . luli

Die lieitere kesiäen?.
Samstag , den 3t . suli
Die kleäermnus .

Jiiuglmgsverein
Und

Jungdeutschlarid .
Donnerstag , 29 . Juli .

Abends V28 Uhr Exerzieren
und Instruktion.

Samstag , 31 . Juli .
Abends V28 Uhr Bibelstunde

und Spiel.
Sonntag, 1 . August.

Nachm. V23Uhr Ausmarsch.
Zu kaufen gesucht:

Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
( Lporiwagcu)

Adresse zu erfahren in der
Villa Tanneuburg .

Für tOjähriges

wird , auch vorübergehend,
Stelle zu Kindern gesucht.
Off . an Frl . Köhler, Neuenbürg .

LukVorMtöll
leisten vortreffliche

Dienste die seit
26 Jahren bewährten

>ebrauchen <
sie gegen ,

MksiWDW
mit den „ 3

»Heiserkeit,Verschleimung,§
I Keuchhusten, Katarrh , 8
»schmerzendenHals , sowiez
lals Vorbeugung gegen »
» Erkaltimgen , daher hoch -»
»willkommen jedem Krieger ! «

INI 0/1 not .begl .ZeugnisseI
lOlvv von Aerzten und ,
I Privaten verbürg . «
I den sicheren Erfolg .
I Appetitanregende ,
ifcinschmeckendeVonbons ,
»Paket 2b Pfg . Dose 60 Pfg .
iKriegspack . 16 Pf ., keinPort .
»Zu haben m Apotheke »
Mowiebei : >kv C . Metzger ,
kkönigl . Hof -Apotheke , und
»Drogerie Herm . Erdmann
I vorm . H . G rundner

in Wildbad .

DLR LIKKI6K UKKI8
-1KKKIK K8 mour

mcuococs -

8i
' ncl trotri ikres billigen Kreises

elegant und llaltbar . lleder Kanter
lobt die hervorragenden Kigen-
sdialten des AKK0KI )K8- 8ti6k6l8

Killkeits-
preis :
1260

8tandard 14 -5
Kxtra Qualität 16 ^"

lausende tragen unsere beliebte
Karlre . — ll?äglieb vväedst dis Kaki

unserer Kreunds.

^llsinvertraut tür VVildbad :
8cknkkans VVIKKKKK 1UKIUKK,

Kudrvig^ eegerstrasse.
_

Vas
cd^ sr'WMekl

in ckem grossen UiIlgen IM 08teu bilden die
bartnädrigen Kämpte , die 8ieb 2 . 2t . abspielen.
IVer den 6ang die8er Krdgnisse autmsrlrsam
verfolgen rvill , benutze die 8p exiallrarte
vom Oe8tlieben Kriegssebanplat ? ,Kasstab 1 : 1 250 000 . 8iv ist die di itte reieb
besekrlttete Kurte aus dem bei un8 erbältlielieu

Kriegslksrisn/ltlas
13 Karten aut Nasdisntormat gekalxt in dauer-
kaktem Kittband nun Mir. I .SV .

Kn belieben dureb

Uuvlikallälikik :

1

l



kmllivliv Uzte der sm 2K . unll 27. iuli angomsldstsn l^i-smdsn .

1LBi»iLllvI »«8 lSsUlLotel
Brandt , Or . , OiössuttsukLpitüii Oanm»
voll Llsist , Or . 2fasor 8tarss»rd
Llowo^or, Or . Or ., 28868 . , Oeutll . d. X . Oamdurss
voll Oartrviss, Ork Carola O8ckrv6il6r
Oämmls , Or . dul . , Xtm ., m . Orau Oom. Stottert
Otsiödr , Orau dul. O ., mit IUI . loelitor „
LuUwsllll , Ori . O . 2Vi68kad6ll
Lllsodor, Or . 2IuMr, mit Oamilm Ztrossdur »
8uek86llröd6r , Oruu Xov8ul ki6ipOss-Ookli8
Osdootkiso , Or . 6 . , OXix.-8t6lIv . 2lassd6burss
VVoioliss , Or . 2uss . , Xommerrdsllrat ,

mit Oruu 6om . LikZoll ( Wosti . )
Lossort , Or . Oauptmaan 8tuttssu.it
Ormdsl , Or . O6ut» g.llt Svisimssou
2Vei28äck6r , krau Orok , mit Ort. lockt . Ltuttssurt

LS»8tl »»« 8 «. b» Ä . Hotk
2citvosssl, Or . Orit2 Xarl8ruk6
Oorsox, Or . O . , vssekütlsilld . Strussbui -ss

I> otcl Holl «v« e
Lissel, Or . , I)r . sur . 6ö1u u . Xk.
vruumLNll , Or . Xarl , 8ekriftZi6886r6i-

bositLOr , mit Oruu Osm . Lciliu
Oruber , Oruu lkoresu 8eki1tisskeim Xl8.
Llullvkoim, Or . Sullitütsut , Or . 2rirt Lcrlill
VVedliek , Or . 8 . , mit Oruu Ocm. Lillsssrskcim
Orlsr , Oruu Nuric Ocip^iss
OrXr , Or . Obcrlcutnuut „
Xiieäsmuvu , Or . Ouus , Oiuicn-

Ocisssiortor äor OimeuIcommu» äuntur 2Iaill2
v»ll der Xei8 , Or . 8issmunä Orallktart a . 21 .

Uotvl voiioorLi »
Oruck , Oruu 2llva Okarlottsllburss

Ve » t8vl »«i Uot ( HU»88»8« l»or IloL)
voll OewwillMv , Orkr . , O62irir8prü8iä. 21et2
Llutseklcr , Oruu Oomünendirektor kaassenkurss
Xvoklauck , Or . , mit krau Oom . und

Ork loedtsr Berlin
Ltauäuekor , Or . Or . , 2r ^t Kuurbiückou
Vosst , Or . DK ., 8tu6tpturrtzr 8tuttssurt
OslOckoxp, Or . B . X . , Xtm . kükeek

6a «td «L L . 14i8v» k »I»i»
8ixpel , Or . Oermaun , LauvmrkmMr . Ltuttssurt

Hotel s « lä . 4-orvei »
Xaot , Oruu Lertka Berlin
kevi , Oran Lervk . , mit Ork Dockter LtuttZurt
Oovi, Or . ^Vslter „

Hotel L. s «l «l . lr «88
03tvuI6 , Or . , mit Xruu 6om . 8trg88burss
öckottoo , Or . Lurt , Oberlcutnunt Lrturt
>Voi88, Or . L . , IVlükIcobes . Kavcn8burss

<A» 8tl >. L . t»rÄi » I»ütte
Uov26i, Xri . , UuMIekreriii Lpsisr u. OK .

Hotel litlmoi »i»
Oscrmullll , Or . Xrit2 , 6ck . kuurat Oölo
öökw , Or. Or . me<k , L.llss6llur2t ,

mit Oruu 6sm . Ocitbronn
Zo8cxku , Oruu Liesstrieä, Xubrik .- 6uttii >

mit Xri . Oickto 8cuttssai' t
Xülltor , Or . Ouv8, Or . 8uu>drücken
Ooku, Or . ^ u <ill68 Oeriiu
Xullto , Or . ^osst ^
V̂vlüllss, Oruu Ouul Oölo

Oorkcwexsr , Oruu ^ .ssucs , Mb . Oortclmson
Oorlill-Ounkvvitr

Oraotscr , Or . O . , mit Oruu Ocm. korlio
Orucllkel , Oruu Xoosoi , io öcsslcitullss

voll Ork Ouacr uvä Oeäiellonss Lerlio
8slomoll, Or . kuul , mit Xruu Oow. ^

t»« 8tl, « t L . » It .
örunät , Xrl . 2-1 . 2V . Oumburss

Hotel l?» li» eiA8k»i'l «i»
Olltkmallll , Or . Or. , mit Oruu Oom . ,

8toi1v. I»tsn6uotur8Lkrtztü >- 8trll88durss

Oulläclünssöll

^ » » 01 » NI » I»« tvl
2Vikssllllä , Or . O , losssnicur 8ieMll Wo8ti .
lsiossunä , Oruu In >/6uieur „
Oebcr, Oruu Omuiu Oraokturt u . 2l.
O6ic voll Oskillimr , Oiuu ,V . 2Vic8du6cn
^ucslclll, Or . O . , Lun8t !>ünfiler Lu8e1
Lckstkcrt, Oruu X . , m . 2 löektcrvkoll 8tuttssurt
8ekmicl, Orl . 21urio Oraukturt u . 2l .

llotel l ' teiltee s « l «l . l r» i>» in
8ekiIIiuss , Or . l !> , mit Orau Ocm . Oiborack
2VciäeIick, Or. mit Oruu Ocm. ^Vür/burss

llotel l *« 8t
8ekmiät, Or . ^lok . , Oku . Osmburss
2luttkui , Or . O . . UükIellbemtMr , mit

Oruu Ocw . uucl Orl . locktsr Worm8
l8el »« i» » L v̂oltlkotvl

Mtkuo , Or . L . , Xtm . Xurl8ruke
lSooimeelieeKirotel

Ocu , Orull Oo8U , mit Orl . lockter 2Ist2
Oklmullll, Oruu O -, in . 8okn , Otm .-O . 8tuttssurt
Olltcndruck , Or . ^ Orc6 , Oek . Oot-

Xummerrut u . O . 8iZmurinss6ll
Xlecdsrss, Or . l , 8tuä . mcä . Osicicibcrss

» otel 8tol » ei »tei8
Ootk , Oruu Xpvlk , mit 1'oekter 2Vorm8 u. OK

<ü » 8tl » ut «. Ve » till »« r »
Orünksl, Or . Lämunä, Xuutmunn , mit

Oruu 6sm . ullä 2 8ö !>ovll Ocr1in-Lrit2

tlote Ileelitle
8truu38 , Or . , Otm . , mit Orl . loektcr XuMdurss

illi . lrvI » i» ent >erKee
Oubcrmuon , Örl . 0 . Ouvliuu

ltA «l «lle >iee Ltottlol » ltott
Oillk, Or . Okriotiuo 6ro88bott>vur

ll » » 8 lieoelil »« l «l
Oölä , Oruu ^.llou

8el »re i » e > » i el8tve R e» e I» I»« I «l
öio88 , Or . Oeorss , 8t6iicrukluur 8tuttM > t

28U»Alill »ree Ilobeeoevk
Oummcl, Or . ^ok ., Out8bs8itMr Ooissksim

Vl̂ ili ». kOtei , 8 » «l <l !ei »ee
8uoclcr, Oruu Omilic Ociidronn

^ 08 ei » U Ultet , lRe !« ei ?
Xinirillsscr , Oruu O . , Oriv . Otoiiikcim

Vil ! » ^ li8 » I»etii
OuWdullmcr, Oruu 2Iurie , mit Ork

LÜ86 Lrenncr 8tru88durss
L » rl Loülieliliolee

Oürk , Oruu 2iuriu vunmosstzn
tl » » 8 ^ « Iil « i8en

Olstt , Oruu Lluru , Otm . - Outtio 8tuttssurt
^ v8t, Ork O . , mit Or ! . 2. . Xöniss Orunkiurt u . 21 .

t>>« 8vt,vi8tee teeonck
8ckvci26r, Oruu Ocorss , krivutisr 8ckrumkcrss

6e8el »^v!8 : ee nel »8
8t6illkuss6ll , Or. Oeklllltk , Olllltoor 8cli ^ srill

Vill » L ilr -»t iri8 >u » i vk
kuit , Or . O ., Oriv . , m . lockt , kuuterduek (^O . )
Oomo , Or . Öruo2, Orotc88or ^

«Ik»r»8 ISütlilei , L ll » o » iir» vk6e
kiunätkulcr, Oruu ^.cicks, mit Xioä ö68isskcim

U » i»8 Uvelree
8ekoek, Or . ^ Ikrcä , kmnässcriekt8rut Ogolillsscn

I^« 8tiu8i »el < tve llvruii » ou
Oedclc, Ork 2lurMrctk6 8tuttssurt

LUiemoekee U !el »« r
Ooo8 , Or . Oubriel , mit Oruu (kein . kuuäuu

l ' eiiGlo » Vill » ^ unKkoe »
Oukrncr, Or>. Ommu Otor^kcim
D tt n . L » u » o »vrei ' , ILöo . >L » rl8t » . 74
Orm, Or . ^ Ib . , Ouuxtl . Kicktcl, 02 .. 21srsssotk.

ZIet »Keio » v!8tee L » vveli » » i» i»
Ors-oä , Or . K . , VVerkmei8t6r kuäAitiSkukcll
Xüpplor , Or . Our ! , OuupOckrer 8tuttssuit
2Iieke1 , Oruu K . , Lruu6reid68. - Outtill Lumbsrss

Vill » K »rl8l »L «l
Xlcio , Or . Lwü , mit Oruu Ocm . uuü

lociitsr Oruu 8teio Äst ?

Vlll » ILlevlile
Oommclo, Oruu 8oüc , Oubrikunt Ocuorbuek

ke » 8l «i» lLlsppeotO
8tur2muon , Or . 2l . Otor^ksim

Vlll » Zir »o88
8ekmitt , Or . ^ . , Oro83k . 2ktuur Oürtii

» »« 8 Ll »I»88
Oukm, Or . Oriv. , mit Oruu 6cm . Oikbuek

LI »« 8 liiiell
Oromduekor , Oruu 2Vc . ^ . , mit

Orl . Orombuckcr 8tru8»burZ
öorner , Oruu O . 8tuttsssrt
Norkurt , Oruu 2 . ^

Lioet Itovl », Ll »m »eri »»ei8ter
8ekmut2 , Or . Ou8t„ mit Oruu Oom . 8ekiirissk6iw

lL» u«leLi'»t Alslee
Obcrmtẑ or, Oruu 2ouu , mit 8okn Mrobsrs

Vlll » ZL»tl »lLL«
Otucün , Oruu Nurio , mit 8ökllckon

und Oickto 8tuttZurt
Vill » Aoirtekello

von kuor , Or . Ouuptw . , mit Oruu Ocm.
Md . v . Lülovv , mit 8ökuekoll ösrlio

4rie «le . Al «tl »»elree ( Vlll » 8 «vl »ie )
Ockoeidcr, Or . 8 . , Ocderfabrikullt lricr

I' selr Vlll »
Oodcru , Or . 8eku ! 6ircktor 8ollllcböiss

Vill » l' » !» ! !« «
21uväsr8ckciä , Oruu 2potkckcr 2lsrriZ

UerinAoo L' L»« , lSLelrer
lölke , Or . 2 . , Xtm . MroksrZ
Oo86ntku ! , Or . 2 . , Xtm . 8tuttgurt

Willi . kLelS 'ee , H » » pt «8e . 148
Oomluu, Oruu , mit Xiuä 6u8e!
Oolmcruucr , Oruu ^

8 »ttleeiuel8t «r 1to,uet8vl »
? Iss8ioss , Oruu Oriv. 8tuttss »rt

Le » o Wltive 8el » ill
860X6x1, Or . Oss. , Xtm. 8tuttssurt
^Volf, Ork dulie vurmutuät

II »» 8 8vl » ol»ee
8c !ds8inMr , Oruu K . , mit 2 8ökll6ll OXoobuek

Vlll » 8el >«i»I»liv ^
Oiikur2 , Or ! . Oertku 8issMurivss6ll
8tuuduek6r , Or . I)r . 0 . 8uu,rdrüekkii

Vlll » 8vl »»»r «l , lLonlx lL» rl8t . «8
Uurtini , Or . Ob6r8t!6utuunt u . I >. uoä

Oitt6rssuk8b68it26r 8eknuclitr
Oi86llM6NMr , Oruu Ouuptmuun OuämsssburA

L e »» W lil ». Veeibei ', 8vl »« i»Kv8ek»tt
Orimmsr , Or . , Luiinmeiutor I . XI . 2udsru i . OIs .

lkz^ili » Veeiber , H » » pt8te . SS
Ookiiuno, Oruu Xtm , mit Legi. 8i>6/er

vril » vrkloi - r »
2Vo!s, Or . Lsrnk . , Oubrikunt , mit

Ork Kickte 8uttor Xurluroks
Oct , Or . Xlbert , Oubrikuut , mit 8oku Obiogeo

II »i»8 W »l4l »eii »
8ummctk , Oruu klldviss , mit Xinderu OK»
Ourrol8 , Or . Oeioriok , Oubrikdirektor ,

mit Oruu Ociu . uad 8okn Lröws »
ll » » 8 W »etl »r»rK

X8ckmullll, Or . Ouuxtmunu ^ 6tr
Ouclimulln , Oruu Olidubetk »
K) rux68 , Oruu 2ke6, Ouuin8ji6ktor3Zuttill ,

4 e» » Linsee
Ooxbold, Or . Ouutuv, Olltsrvsüxmr Olm

4!rlioliL,,x8lieiii »
8trö !mit6ld, Oiau 2luri6 lüdioM»
2Vür2, Or . dokuou Oeilbro»»

Le »i» lieol »e ! i»L
Oritri , Or . 2ussll8t 8tuttssStt
Kokrlo, Or . Okrietiuu Oro838 uek8s » k6iw

2uld dsr Orewdcu 6428 .

Svlrrttrm »rL0

Ein erstklassiges , rein deutsches Erzeug¬
nis ist das

Seifenpulver
Svlmösllüois

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist das

Veiichenseifeilplltver
Voläperlv

mit hübschen und praktischen Beilagen in
jedem Paket.

HM" Sofortige Lieferung!
Auch Schuhputz Zljzxrl» (keine ab-

färbendeWassercröme) und 8 «I>r» lit '«tt .

Elegante neiieHeerföhrcrpIakate
Fabrikant :

Carl Gentners , Göppingen .

Hotewrucksrkeilen
' in mvd. Nussühruilg

empfiehlt dre
.Druckerei ds . Vl .

Ein neuer Kaffee - Ersatz .

Spar -Kaffee
mit Gutschein
das Pfund zu Mk. 1 . —

empfiehlt

G . Aberl 'e , sen . ,
Inh . : E . Blumenthal .

IL . Bodenwachs
weiß und gelb , sowie

Slalillpäiu
empfiehlt billigst

ksbekt Lreibet.

Soeben ersd) ienen :

Rriegskochbuch
init Nachtrag

herausgegeben von der Stadtverwaltung Stutt¬
gart mit einem Vorwort von Frau Dr. E.

Jngelfinger
Rezepte vom Schwäbischen Frauenvrrrin .

Preis 2« Pfennig.
Das Büchlein gibt praktische Ratschläge, die
Nahrungsvorräteeinzuteilen, sie sparsam zu ver¬
brauchen und sie nach Möglichkeit auszunützen .

Zu haben bei

I . Paucke> Buchhandlung»
Hauptstraße 99 .

Telefon Nr. 83. Druck und Verlag von I . Paucke 's Buchdruckerei Wildbad. — Redatüon : I . Paucke , i . V . : A. Walz.
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